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Werſeburger
Sonnabend den 16. März.

Bekanntmachung. Die Lieferung des zur Unterſtützung
der ſtädtiſchen Armen erforderlichen Brodes, ſoll vom 1. April 1872
ab dem Mindeſtfordernden übertragen werden. Zur Abgabe der Ge
bote haben wir auf

den 18. März d. J., Vormittags um 11 Ahr,
einen Termin angeſetzt. Unternehmungeluſtige wollen ſich zu dieſer
Zeit in unſerm Stadtſecretariate einfinden.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und
können auch ſchon vorher in unſerm Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 11 März 1872.
Der Magiſtrat.

I. und II. Bürgerſchule.
1) Die öffentlichen Prüfungen der I. u. II. Bürgerſchule wer

den den 18. 20. März e. abgehalten und zwar in folgender Ord-
nung:r Bürgerſchule: Montag den 18. März von 9--12 Uhr

Vorm. VI., V., IV., IIIb., III a., II. Mädchenkl.
Nachm. 2 4 Uhr: I. Mädchenkl., VI., V. Knabenkl.
Dienstag den 19. März, Vorm. 9-- 12 Uhr: IVb., IVa.,
III b., III a. IIb., II a. Knabenfl. Nachm. 2 4 Uhr:
I. Knäbenkl. und Selecta.

II. Bürgerſchule: Mittwoch den 20. März von 9 12 Uhr
Vorm I., II., III., IV., V. Knabenkl., Nachm. 2 5
Uhr: I., II., III., IV., V. Mädchenkl.

2) Die Entlaſſungsfeier der Confirmanden der II. Bürgerſch.
und der vorſtädtiſchen Schulen findet Sonnabend den 23. März,
Vorm. 9 Uhr, im Saale der II. Bürgerſchule ſtatt. Die Entlaſſung

der Confirmanden der I. Bürgerſchule geſchieht um 10 Uhr im Saale
des neuen Schulhauſes.

Die Eltern der Kinder und Freunde der Schulen werden hier-
durch zu den Prüfungen und den genannten Schulfeiern ergebenſt
eingeladen.

Merſeburg den 12. März 1872.
er Reetor der ſtädtiſchen Schulen.D

Höhere Cöchkerſchule.
Die diesjährige Oſterprüfung der höhern Töchterſchule wird

Donnerstag den 21. März c. von 9 1 Uhr abgehalten und wer
den die Eltern und Pfleger der Kinder hierdurch ganz ergebenſt
dazu eingeladen.

Die bisherige gemeinſchaftliche Feier zum Schluſſe des Schul-
jahres fällt weg. Die Confirmanden verſammeln ſich zur Entlaſſung
mit denen der erſten Bürgerſchule.

Der neue Schulcurſus beginnt Montag den V. April.
Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit, tägl. in der Stunde
von 12 1 Uhr in meiner Wohnung anzunehmen.

Merſeburg, den 12. März 1872.
Der Reetor der ſtädtiſchen Schulen.

Bekanntmachung.
Jn der Kanzlei der unterzeichneten Behörde können noch einige

eivilverſorgungsberechtigte Unteroffiziere gegen Copialien beſchäftigt
werden.

Bewerber haben die über ihre Berechtigung und Qualification
ſprechenden Atteſte bei uns einzureichen, wobei bemerkt wird, daß
dor allem eine ſaubere und correcte Schrift verlangt werden muß.

Merſeburg, den 9. März 1872.
Königliche General-Commiſſion.

Gabler.
16000 Thlr. im Ganzen oder getheilt zu 4 Zinſen gegen

ſichere Hypothek hat auszuleihen der
Rechtsanwalt Grube in Merſeburg.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ziegeleibeſitzers und Orts
ſchulzen Chriſtoph Ludwig Prinz zu Neukirchen, jetzt deſſen Erben,
gehörigen Grundſtücke Fol. 4. des Hypothekenbuchs von Neufirchen, als

A. das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und
Zubehör zu Neukirchen sub Nr. 4. mit dem dazu ausgewieſe
nen Planſtücke in Neukirchener Flur von 29 Ruthen Nr. 39.
der Karte,

B. das Planſtück in Rockendorfer Flur Nr. 35. der Karte von
6 Morgen 76 Ruthen mit der darauf angelegten Ziegelei mit
Brennofen, Brennſchuppen, Trockenſchuppen und ſonſtigen bau
lichen Anlagen, ſowie einem Arbeiterhauſe und Zubehör nebſt
dem walzenden Planſtücke in Rockendorfer Flur von 2 Mor
gen Nr. 142 d. und 143 d. der Karte, und dem walzenden
Planſtücke in Neukirchener Flur von 116 Ruthen Nr. 4. der
Karte, ſowie

C. das walzende Planſtück in Rockendorfer Flur Nr. 63. der
Karte von 3 Morgen 58 Ruthen Feld und

D. das walzende Planſtück in derſelben Flur Nr. 88 a. der Karte
von 2 Morgen,

ſollen am 4. April d. J., Vormittags von 10 12 Ahr,
in der Schatz'ſchen Schänke zu Neukirchen

e e lungsbotser im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Die Grundſtücke ſind, und zwar:
ad A. zuſammen auf 1898 Thlr. 9 Sgr.,
ad B. auf zuſammen 2246 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf.,
ad C. auf 400 Thlr. und
ad D. auf 350 Thlr.

abgeſchätzt und ſind die Taxen, der neueſte Hypothekenſchein und die
Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Lauchſtädt, den 7. März 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des SeifenſiedermeiſtersFriedrich Einecke zu Schkeuditz iſt zur Verhandlung r viſhlu

faſſung über einen Accord Termin auf
den 30. März 1872, Vormittags 10 Ahr,

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 3. anbe
raumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forderungen der Con
cursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hy
pothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Accord berechtigen.

Merſeburg, den 5. März 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.

Freiwilliger Feldverkauf in Bündorf.
Der dem Oefonomen Fr Pohle in Bündorf zugehörige, in

Knapendorfer Flur gelegene Feldplan von 11 Morgen ſoll Mon
tag den 18. d. M., Nachmittags 3 Ahr, im Gaſthofe zu
Bündorf meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier
mit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 11. März 1872.
RNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Hab Acht

Ein Hausgrundſtück in einer Garniſonſtadt mit einem jährlicheErtrag von 800 Thlr, großen Gehöften, guten maſſiven Gehen chen

zu jedem Geſchäft, vorzüglich zur Oekonomie paſſend, ſteht für 9000
Thlr. zu verkaufen und kann mit 3000 Thlr Anzahlung übernommen
werden. Alles Nähere durch den Geſchäfts Agent H. Hüin Merſeburg, Brühl 356. gent H. Hüttich

ne
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Auction.
Mittwoch den 20. März 1872, von Vormittags 10 Ahr an,
verkaufe ich im gerichtlichen Auftrage im hieſigen Rathskellerſaale
meiſtbietend verſchiedene

Betten, Möbel, Kleidungsſtücke u. ſ. w.
Merſeburg, den 8. März 1872.

Arndt, Actuar.
HausVerkauf.

Ein Haus mit Stallung Scheune, großem Garten Hofraum
und 54 Ruthen Wieſe in der Nähe von Merſeburg iſt ſofort zu ver
kaufen; zu erfragen in Merſeburg große Sixtigaſſe 588.

Ein großer, faſt neuer Mehlkaſten mit 3 Abtheilungen,
eine große Stellage nebſt Horden zur Seidenraupenzucht,
eine Partie Bienenkaſten und Körbe,
ein kleiner Rollwagen,
eine Häckſelſchneide,
eine Schubfarre,
ein Dreſchflegel,
ein mit Draht bezogener Kaſten für Eichhörnchen,
eine kleine Rolle

ſtehen zum Verkauf beim Gärtner Münch hinter der Funkenburg.
Eine Partie Schilf und Rohr zur Streu und zum Backofen-

Heizen iſt billig zu verkaufen bei Wolf im Roſenthal Nr. 739.
10 Wispel Samen- Hafer iſt noch abzulaſſen. Näheres beim

Gaſtwirth Jeitz, Neumarkt.
r Ein Schlachteſchwein iſt zu verkaufen

Sixtigaſſe 600.
e Eine Saue mit acht Jungen iſt in Kötzſchen 8.

e du verkaufen.
Ein Carouſell mit ſämmtlichem Zubehör ſoll Sonntag den 17.
März, Nachmittags 3 Uhr, in Ammendorf meiſtbietend verkauft
werden. Beſtbieter zahlt 20 Thlr. beim Zuſchlag an

2 Schock junge Pflaumenbäume
ſind zu verkaufen in Niederbeuna Nr. 12

3 bis 2000 Thlr ſind vom I. Juni d J ab
auf Feldgrundſtücke auszuleihen. Näheres im Er-
barth' ſchen Haufe, 1 Tr. links, am Gotthardtsteiche.

à in Höhe von 50 Thaler bis 1000 Thaler undeld darüber iſt ſofort auszuleiben, jedoch nur an

Leute mit Grundbeſitz. Nachweiſung durch
H. Hüttich in Merſeburg Brühl 356.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt vom I. April ab zu
vermiethen in der Oberaltenburg 819. bei R. Leonhardt.

Eine Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und Oſtern zu be-
ziehen Preis 16 Thlr Schmalegaſſe Nr. 520.

Zwei gut ausmöblirte Zimmer nebſt Schlafcabinets ſind von
Jetzt ab zu vermiethen bei Julius Hammer, Markt.
Ein Logis beſtehend in Stube mit 2 Kammern, Küche, Torf-
ſtall, Bodenkammer und Waſchhaus, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und Johannis zu beziehen in der Mälzergaſſe bei der Wittwe Feile.
Preis 30 Thaler.

Ein freundliches Familienlogis von 2 Stuben nebſt Zubehör
iſt jetzt zu vermiethen und Johannis e. zu beziehen Mälzergaſſe
Nr. 202.

Ein Lagerraum nebſt Comptoir und einigen Ruthen Hof-
raum, am liebſten außerhalb der Stadt Merſeburg wird zu
miethen event. zu kaufen geſucht. Offerten unter Chiffre D. T.
94. befördert die Annoncen Expedition von Haaſenſtein S
Vogler in Halle a/S.

Fettes Rindfleiſch empfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

Die Königliche Baugewerkenſchule zu Leipzig beginnt mit dem
8. April den diesjährigen Sommer Lehrceurſus.

Die Unterrichtsgegenſtände betreffen außer dem täglichen Unter
richt im Architecturzeichnen und Entwerfen, ſowie der Anweiſung
zum Scizziren, des Freihandzeichnen nach Vorlagen und Gypsmo-
dellen, die Perſpective, die achitectoniſche Formenlehre des mittelalterlichen
Bauſtyls, die Geſchichte der Baukunſt in Beziehung auf die Baugewerbe,
die Eiſenconſtructionen, die Feuerungsanlagen, die mathematiſchen Dis
ciplinen der Arithmetik, Geometrie und Trigonometrie, ſowie die gewerb-
liche Geſchäftskunde und das practiſche Feldmeſſen nebſt Nivelliren.

Es iſt hierdurch Gelegenheit geboten, daß Anfänger ſich für den
Eintritt zur Baugewerkenſchule vorarbeiten, angehende Bauſchüler
ähre Studien fortſetzen und ſich zu Bauführern ausbilden können.

Die Anmeldungen werden bis zum 8. April entgegengenommen,
ſowie auch jede weitere Auskunft ertheilt.

Die Direction der Königl. Baugewerkenſchule.
E. Zocher.

Gegrh 78 Oel der Apotheke Neu-Gersdorf, Sachſen45 W Das mir geſandte Ohrenöl habe ich em
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pfangen und kann Jhnen die frohe Nachricht mittheilen, daß es
mir geholfen hat. Meine Freude iſt groß und keine 100 Thaler
wären mir ſo lieb 2c. Rentier Dietrich Aug. Schulze, Jerichow
b. Genthin.“ Zu haben mit 380 Danftſchreiben von Geheilten und
Aerzten in Merſeburg bei Guſtav Elbe.

ff. Provenceröl,
Lünoburger Neunaugen,
Bratheringe in Gewürzſauce,
Russ. Sardinen,
BRrabanter Sardellen,
Einmenth. Schweizer Käse,
Limburger Sahnenkäse,.
Mageburger Sauerkonhl, ſowie
gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt Emil Wolff.Als ganz außerordentlich preiswürdig empfehle

Rips-Piqué, beſte Qualität,
in weiß, gelb und grau zu Kleidern,

im Stück beſonders billig.
en k in Halle aS.

J Anerkannt u. empfohlen von ärztl. Autoritäten.

R. F. Daubitz'scher

FIagenbitter,fabrieirt vom Apotheker R. F. Daubitz
in Berlin, Charlottenſtr. 19.

Präſervativmittel gegen Hämorrhoidal-, Unter-
leibs- und Magenbeſchwerden iſt ſtets auf
n bei Herrn Max Thiele in Merſeburg am
J Roßmarkt

Beſtätigt durch Dankſchreiben von Private

Sanure Gurken,
ſehr fein im Geſchmack, empfiehlt in Schocken und einzeln billigſt

Snil Wolf.
Minerenzum Schieben und Ziehen. ſowie Korbmöbel und alle Sorten Korb-

arbeiten ſind ſtets vorräthig bei
W. Kunth, Korbmachermeiſter, Neumarkt 880.

Grosse Kieler Speckbücklinge,
Rhein-Lachs, Rass., Caviar,

Mess. Apfelsinen
empfiehht C. Louis Zimmermann.

Nächſten Dienstag iſt friſches Lichtebier in der
Stadtbrauerei zu haben.
eenngeageeeeeeeeeeeeeeee e
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Durch diätetiſche Kräftigung berühmt. de
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Rodach, 14. Januar 1872. Bitte um ſchleunige Ueberſendung

von Jhrer weltberühmten Malzgeſundheits- Chocolade l. zu
s nächſt als Probeſendung. Behagt dieſelbe mir, ſo mache ich ſpäter größere

Beſtellung. Dr. W. Gonnermann, Herzogl. Rector der Stadtſchule
F zu Rodach. Siekte, 19. Januar 1872. Jch bitte um Zuſendung
von Jhrer heilſamen Malz-Chocolade, die ich gekocht zu trinken
gedenke. Margarethe von Voeltheim.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.
T

e erſHeil- und Zugpflaſter
kann ich Jedem, der an Gicht oder Reißen leidet, als ein ganz vor
zügliches Mittel empfehlen. Durch Erklärung habe ich lange Jahre
an Reißen gelitten, meine Füße waren mir ganz krumm gezogen,
was ich alles gebraucht, iſt nicht zu beſchreiben mein Leiden wurde
erſt dann gehoben, wie ich das Glöckner'ſche Pflaſter brauchte. Jch
legte daſſelbe auf Leinwand geſtrichen auf meine Füße und wechſelte
mit dem Verband aller zwei Tage; meine Schmerzen vergingen in
wenigen Tagen, nach und nach dehnten ſich meine Sehnen aus; jett
brauche ich das Pflaſter 3 Wochen und danke nur demſelben meine

Geſundheit. Emil Richter, ChemnitzZu beziehen aus der Stadtapotheke in Merſeburg
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3 S. Burgſtraße 292,haler empfiehlt für den Frühjahrsbedarf:
W ſeidene, halbſeidene, wollene und halbwollene

Kleiderſtoſfe,
feine Tuche Buckskins, Rock- und Paletot-Stoffe in neueſten Farben und Muſtern,
Shawls und Tücher in neueſtem Geſchmack,
Jaquettes und alle Nouveautés

in großter Auswahl.Wir empfehlen unſere nen eingerichtete
w. Eisengiesserei zur Lieferung von Eisenguss
le nach Modellen, ſowie für Bau Zwecke.

I EIIIII eBei Kinderkrankheiten iſt es die Hauptſache ſchnell das Richtige anzuwenden. Dies iſt in
den meiſten Fällen ſicher der L. W. Pgers'ſche Fenchelhonigertract, um den nicht ſelten tödtlichen
Huſtenkrankheiten der Kleinen bei Zeiten vorzubeugen, wie folgende Anerkennung documentirt:

„Der Wahrheit gemäß bezenge gern, daß der L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextract bei meinen Kindern die beſte
„Wirkung bei ſehr ſtarker Erkältung gethan hat. Nach Verbrauch einiger Flaſchen waren ſie aus der Gefahr, vom
Keuchhuſten befallen zu werden und ſind auch von der Erkältung befreit.

Varel a. d. Jade im Großherz. Oldenburg. Alb. Weſtendorf, Productenhändler.
Da der L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextract vielfach von gewiſſenloſen Jnduſtrierittern nachgepfuſcht wird, ſo achte

man genau vor dem Ankauf auf Siegel, Facſimile, ſowie die im Glaſe eingebrannte Firma ſeines Erfinders und Fabrikanten
L. W. Egers in Breslau und auf deſſen allein autoriſirten Verkaufsſtellen bei Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Hein-
rich Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln.

rer

Ter e rchemiſche Fabrik in Weißenfels an der Leipziger Chauſſee,
empfehlen: Baker Guano- Superphosphat mit 18 20 lösl. Phosphorſäure,

99 6 do.nochenkohlen-Superphosphat mit 19 W ſögt P hosphorit- 40, mit 12 14 lösl. Phosphorſäure,
Stickstoſfthaltiges Ssuperphosphat aus Knochen, Horn Blut 2c. mit 5-- 6 Stickſtoff und 10 12ff Phosphoriſaure,
W'fesendünger aus Ruß, Wollabfall 2c.,
Kalisalze zu Staßfurter Fabrifpreiſen,
phosphorsauren Kalk zur Fütterung.

Sämmtliche Düngmittel fein und ſtaubtrocken mit beſter Verpackung; Zuſendung auf Wunſch franco.
Garantie des Gehaltes.
Controlle unentgeltlich.
Preisliſten und Proſpecte ſtehen zu Dienſten

nnnnnneeeeeeeeeeeeorreroo

(Aus den Beiliner Zeitungen.)

Zum Königtrank!
(34109 a.) Radautz, 2. 1. 72. Bis jetzt hat der König (34297.) Graudenz, 6. 1. 72. Bei einem Mädchen

trank mich von Verſchleimung und Kurzathmigkeit befreit, that der Königtrank gegen Knocbenfraß gute Dienſte.
wirkte auch auf meine Schwerhörigkeit ſo weit, daß ich aus Guſtav Brand.dem Nebenzimmer die Uhr ſchlagen vernahm. Bei meiner an (34460.) Patſchkau, 8. 1. 72. Frau Gutsbeſitzer

der wandernden Gicht leidenden Schweſter hat der Trank auch Schneider aus Ellguth litt ſeit einem Jahre an Verdauungs-
ſchon gewirkt. Der gelähmt geweſene rechte Arm gelangt all ſtörung und Appetitloſigkeit. Seit Anwendung nur einer Fl.
maählig zu brauchbarer Beweglichkeit. Königtrank ſind dieſe Erſcheinungen beſeitigt, die Frau er-

Ambroſius, k. k. Wirthſchaft-Director. freut ſich des beſten Appetits. Die Frau des Kaufmannes B
(34221.) Gromaden bei Lobſens, 8. 1. 72. Der ebendaſelbſt litt ſtark an Waſſerſucht und Unregelmäßigkeit

Erfolg des Königtranks bei Anwendung gegen Skrofeln, Hä in der Menſtruation. Durch Genuß einiger Flaſchen Königtrank
morrhoiden und Lungenſchwindſucht war in jeder Beziehung iſt die Frau ganz geſund. Ebenſo iſt Frl. Brand in
ſehr erfreulich, namentlich bei letzterer Krankheit bei einer alten Herfwigswalde durch Genuß zweier Flaſchen Königtrank von der
Frau, welche nach Verbrauch einer Flaſche ſchon das Bett verließ Waſſerſucht geneſen. Die Kranke lag ſo darnieder, daß man
und große Linderung hatte. Beſtellung ſtündlich ihrem Tode entgegen ſah. Die Geneſung hat in Hert-

Weimann, Lehrer. wigswalde große Senſation erregt. Theophil Kaul.
Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks

Hygieiſt (Wirklicher Geſundheitsrath) arl Jacobi in Berlin, Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Königtrank-Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg

Jahre bei Gustav Bibe i6 Sgr.kxFoandwirthſchaftliche Schule Marienbers
t zu Helmstedt (Herzogth. Sraunſchweig).gen in

8, jet Anfang des Sommerhalbjahrs 9. April.meine Die Schule iſt mit allen Einrichtungen einer höheren Lehranſtalt verſehen. Auskunft ertheilt

nnitz. der Directorburg Dr. R. Weidenhammer.
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Tone Hefe,täglich friſch in reiner gährungskräftiger Qualität empfiehlt billigſt h. Friedr. ger
Gotthardtsſtraße Nr. 144.

o feoeae-——-Pr. reine baſer. sSchmelzbutter à Pfd. 9 Sgr.,
pr. Kunstbutter à Pfd. 6 Sgr.,
pr. Elemé Rosinen à Pfd. 41 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.,pr. Zanthe-Corinthenm à Pfd. Sgr., pr. Thlr. 7 pfd.,
Gewürze, rein und unverfälſchte, und Fabrikwaare

billigſt bei Joh. Friedr. Beerholdt,Gotthardtsſtraße Nr. 144.

e ff. Rafünade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 7 Pf. und 5 Sgr. 8 Pf. Tdo. ausgewogen à Pfd. e Sgr.,extraf. gem. Raffſinade g. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf. 6 Pfd. pr. 1 Thlr. 8 Pf.,do. f- 4 h Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 5, pfr pr. 1 Thlr.,

J gem. in i e v. pr. pr.em. NRelis à 4 grVarin à 4 j 61 2 Pfd. pr. 1 Thlr.
Foh. Friedr. Beerholdt,Gotthardtsſtraße Nr. 144.

Pfflaumen, französ. Imperial, n Pfd. 7 Sgr. Pfd. 29 Sgr.,
9 do. 75/80 r àtürkische h 3Caffece, f. Mocca, gebrannt 15

T do. roh a 1199 ff. Menaclo, gebrannt a 14
99 do. roh 4 11Ceylon, roh s 109 TWelichery, roh ä 1093 Coro, roh ä 9gelb. Java-Art, roh à 95 Joh. Friedr. Beeeholdt-

Gotthardtsſtr. 144.
Pr. Terbster Obersohaaiseife à Pfd. 42, Sgr. pr. Thlr. 72, Pfd.,
pr. Talgseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 9 üfd,pr. Kernharzseife à Pfd. 32 Sgr, pr. Thlr. 8 Pfd.,
pr. NaturkKorn Elainseiſfe à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 11 Pfd.,
BRnglisch. Wasch Orystall à Pack 9
Reisstärke à Pfd. 5 Sgr.,
st. Weizen-Stärke à Pfd. 3. Sgr.,
Sodla à Pfd. 1 Sgr.

empfiehlt Toh. Friedr. yerhoiſt-Gotthardtsſtr. 144.
Xordhäuser Gesundheits- Caffee à Pack 10 Pf., pr. Thlr. 40 Pack,
Nordhäuser Kornbranntwein à Liter 5 Sgr.,
TWTabacke Spirituosen billigſt bei Joh. Friedr. Beerholdt,

Gotthardtsſtraße Nr. 144.
Zur Frühjahrs Saiſon erlaube mir mein Lager von

Sonnen sonenin allen Neuheiten beſtens zu empfehlen.

Kaiserliche Tabacks-Manufactur Strassburg.
Die unterzeichnete ver macht hiermit bekannt, daß

Herr An iguſt Wieſe in Merſeburg
ein Depot der Fabrikate der Kaiſerl. Tab. Manufactur Straßburg übernommen hat.

Kaiſerl. Tabacks-Manufactur- Geſellſchaft.
t ehj)hòü e c

Bruno Meiling.
DZDZDZ Wohn

Zeichnungen auf Actien der

Tr r ör1bo.die in nächster Woche à 100 aufs elegt werden sollen, nehme ich, da die Sugeschlossen werden wird, schon Je Kostenfrei entgegen.

Merseburg, den j3. März Ig. LoOuie r
Bergstrasse 245.

Prau Angelegenheit.Sämmtliche brauberechtigte Hausbeſitzer werden eingeladen, ſich zur en der neuen Brau Deputation am

Sonnabend den 16. d. M., Abends 7 Uhr,
im unteren Saale des Thüringer Hofes einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 11. März 1872.
Die Brau Deputation:

Wiegand. Eckardt. Küntzel. Heubner. Londershauſen. Der Brau Ausſchuß:
Claſſe. Windiſch. Hammer.Klingebeil sen. Bichtler.

reren rasck

empf

emp



t,

empfehle hochfeinen

Ausſaat empfiehlt

Fleiſch Ertract
der Liebig's Fleiſch-Extract-Compagnie in London empfiehlt ſämmt
liche Original-Büchſen zu den Fabrikspreiſen

a Emil Wolff.Flaſchenbier-Empfehlung.
Echt Nürnberger Exportbier, 17 Fl. 1 Thlr.,
Coburger Actienbier, 18 Fl. 1 Thlr.,
Berl. Tivoli-Bier, 20 Fl. 1 Thlr.,
Potsdamer Stangenbier, 20 Fl. 1 Thlr.,
Böhmiſches Bier, 20 Fl. 1 Thlr.,
Halleſches Actienbier, 24 Fl. 1 Thlr.,
Köſener Champ. Weißbier, 24 halbe oder 13 ganze Fl. 1 Thlr.,
DoppelMalzBier, 12 Fl. 1 Thlr.,
Köſtritzer Schwarzbier, 20 Fl. 1 Thlr.

empfehle geehrten Herrſchaften fein und flaſchenreif und ſende jedes
Quantum auf Beſtellung frei ins Haus.

K. Hodam,
Flaſchenbier-Handlung, Breiteſtr. 421.

An Haukleidende und Flechtenkranke
jeder Art ertheilt ſchriftlichen Rath

Dr. Kleinhans, Spec. Arzt für Hautkranke
un Bad Ken

Schmiedeeiserne Wräger in belie-
bigen Längen,

BWisenbahnschienen 4 und 5 hoch,
4 bis 21 lang,

Grubenschienen, verschiecdene Profßille,
empfiehlt C. V. Meister.Victoria Erbsen, ſowie grüne Erbsen zur

Emil Wolff.

Rothklee,
Luzerne,
Esparsette

empfiehlt zu billigſten Preiſen Heinr. Schultze jun.
Auch für die diesjährige Saiſon empfiehlt Unterzeichneter ſeine

aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Blumen Gte-
müses, Gras und Veldsämereien, alle Sorten
Erbsen und Bohnen, Fautter-Runkelrüben,
Amerik. Pferdezahn, Magdeb. Cappsamen
etc. etc. unter Garantie veſter Keimſähigkeit.

Merſeburg, Neumarkt.. Ferdinand Scharre.
Zur Ausſaat
Rothklee,
Luzerne,Amerik. Pferdezahnmais,

Oberndorfer Runkelsamen.
Friedr. Braun.

Täüſſ- und Mull-arnikuren
in Kragen und Aermeln,

leinene Kragen und Manchetten
für Herren und Bamen

empfiehlt das Neueſte

Farce FIiiller.Goldſische
in ſehr großer Auswabl empfiehitt Emil Wolf.

Würſel-Raffinade
à Pfd. 62 Sgr.

empfiehlt Heinr. Schultze jun.Höchſt beachtenswerth
für alle

an Krampf und Tobſucht Leidende!
Zur beſonderen Nachricht daß ich nur durch Kräuter und

Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und
gründlich heile! Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. 1 Tr. Sprechſt.
v. 9.. 12 f. H., v. 3-—6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.

Otto Krannſch.

Farbenwaaren Firniß-Offerte.
Alle Sorten Farben, Oelfarben trocken und in Firniß

gerieben, braunen und gebleichten Firniß, Copal-, Bern-
ſtein-, Damar-, Asphalt-, Fußboden- und Kautſchuck-
Lack, Franz. und Deutſches Terpentinöl, Seceatif-
pulver und flüſſigen Seccatif und alle Arten Pinſel 2e.
empfiehlt billigſt C. Schorfmannm.

Gemüse und RIumen-Samen in beſter neuer
Waare bei E. Schortmann.Friſchen Seedorſch

empfiehlt Guſtav Elbe.Von med. süssen Oberungar Weinen für
Reconvalescenten

Flaſchenin undà 25 Sgr., 12 Sgr., 6 Sgr.
hält ſtets Lager Guſtav Elbe.Salon-Solaröl à Liter 3 Sgr.,

präma Petroleum z Liter 45 Sgr.
empfing und empfiehlt J. F. Beutel,

Gotthardtsſtr.

welcher Art fie auch ſein mögen, werden, ohne Zähne herauszu-
nehmen, ſofort beſeitigt, ſowie das Weiterfreſſen kranker und hohl
werdender Zähne, ſelbſt wenn ſie nicht ſchmerzen, mit ein und dem
ſelben Mittel für immer gehindert durch den approbirten Zahnarzt
Leopold Höcker. Das Mittel mit Gebrauchsanweiſung zum
Gebrauch auf viele Jahre koſtet 12 Sgr.

Alleiniger Verkauf und Depot für Merſeburg und Umgegend
bei F. Gieſe, Buchhändler, Gotthardtsſtraße 101.

Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen
krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen
J Hämorrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter

tteſte der

Dr. med. Koch's Aniverſal-Magenbikter,
als das beſte Hausmittel empfohlen werden.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in
Merſeburg Herr H. Walbe.

38 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohſe
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Tevlitz.

Blochs Färberei und chemiſche Waſchanſtalt
im Berlin

liefert ſämmtliche Sachen in den ſchönſten modernen Farben dem
Neuen gleich, zurück.

Amabme i larie Küller.
Die Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee
ſandte neue geſchmackvolle Druckmuſter und empfiehlt die
modernen Farben: dunkelgrün, groseille, grena-
dim, prume ete., die, wie alle andern in unübertroffener

2 Sgr. empfiehht C. Teichmann.Alle Sorten Beldsämereien empfieblt zur Ausſagat
Guſtav Elbe.

A. Nügels Kaiſertropfen,
vom Profeſſor Dr. Vogel geprüft und als wirkſam und heilend
empfohlen bei Bruſt-, Lungen-, Magen- und Unterleibsleiden
u. dergl., das beſte Blutreinigungsmittel à Fl. 5 Sgr. in Merſe
burg bei Max Thiele.
TD=TJTJZ W. Müller, Halle as..
empfiehlt ſeinen Mitte der Stadt am Märkte gelegenen

Gaſthof zum Bär““,
verbunden mit der

Restauration Gambreness“,
dem geehrten reiſenden Publikum unter Zuſicherung prompter und
billiger Bedienung.



R iüächſten Sonnabend den 16. März bin ich in
Merſeburg im Gaſthof zum halben Mond von 8 bis
1 Uhr zu ſprechen. 9. nunBriquets und mech. geſiebte Rnorpel,

letztere beſonders für Bäcker und kl. techn. Feuerungs Anlagen,
empfehlen als vorz. billig. Brennmaterial in Lowrys à 225
Ctr. die Brk. Werke Ottilie Kupferhammer bei Bahnhof
Ober Röblingen.

Hülfe! Sichere Hülfe!!
Kranke, welche an Gicht und Rheumatismus leiden

werden durch die ganz vorzügliche Salbe des Herrn J. Georg Krätz
in Zeitz in kürzeſter Friſt und zwar gegen Garantie geheilt. Tau-
ſende von Atteſten, notariell beglaubigt, liegen deponirt und ſind
nur plombirte und mit dem Namen „Krätz in Zeitz“ verſehene Büchſen
à 20 Sgr. und 1 Thlr. die echten Ferner das Heil- und Wund-
Pflaſter, genannt „Wunder-Pflaſter“, heilt in wenigen Tagen jede
Wunde, noch ſo gefährlich, ſie mag herſtammen, woher ſie will,
ebenſo Beulen, Drüſen, Geſchwülſte, Magen-, Rücken und Hä-
morrhoidalleiden. Stücke à 5 Sgr., verſiegelt mit Etiquetts „Krätz“
verſehen, ſind allein die echten. Atteſte und Dankſagungen liegen
in Maſſen zur Einſicht deponirt. Beide Artikel ſind in den Nieder
lagen der meiſten Städte Deutſchlands zu haben, ſonſt aber nur
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages zu beziehen durch

L. Hochheimer G Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland und Ausland.

crrrE—

Jn Städten, wo noch keine Depots vorhanden, wollen ſich reelle
Geſchäfte an uns wenden.

Für Merſeburg und Umgegend bei Herrn Guſtav Elbe.
Lager ſchmiedeeiſerner Träger

nut iſenbahuſchienen bei
G. W. Hoyer

in Weißenfels.Wir gewähren an Zinſen für Darlehne pr. a.
bei 6 monatlicher Kündigung 4 Procent,

e 5959 J 1/und bei ſofortiger Abhebung 3 Inel. e Procent Aus-
gangsproviſion.

Vorſchuß-Verein zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.
J Siortker. B. Alkagebeit. S. JaS[TD B a 2 a F.

Die Zeit iſt nahe, in welcher wir alljährlich zum Beſten der
Armen unſerer Stadt einen Bazar zu veranſtalten pflegen. Darum
treten wir von Neuem an alle unſere Mitbürger und Mitbürgerinnen
mit der Bitte heran: Gedenket der Armen und helft uns abermals,
dies Unternehmen durch reichliche Einſendung von Gaben zum Segen
vieler Nothleidenden hinausführen!

Gott hat die Drangſale des Krieges, auf deren Linderung im
vergangenen Jahre noch Aller Herzen und Hände bedacht ſein
mußten gnädig gewendet. Nur die Noth der Armen waährt fort
und fort, und iſt in dieſer Zeit, in Folge der aufs Höchſte geſteiger
ten Preiſe der Lebensmittel und ſchwerer Krankheiten, welche
während dieſes Winters oft ganze Familien heimgeſucht und auf
lange erwerbsunfähig gemacht haben größer denn je geworden.

Wenn wir daher im Jahre 1871 nur ſchüchtern mit unſerm
Anliegen heranzutreten wagten und uns gern an einer Minder-Ein-
nahme genügen ließen, ſo bitten wir jetzt deſto dringender: für die
Wittwen, denen unſer Verein in zwei gemietheten Häuſern eine
Zufluchtsſtätte des Alters und der Schwachheit eröffnet, für die
zahlreichen verarmten, meiſt verwaiſten Familien und verlaſſen ſtehenden
einzelnen Perſonen, denen er durch Mieths-Unterſtützung, durch Speiſe
marken, durch Geldgaben und koſtenfreie oder billige Ueberlaſſung
von Torf Hülfe gewährt, für die Conſirmanden, die jährlich
etwa 60 an der Zahl auf Bekleidung warten, für die conſtr-
mirten armen Mädchen, welchen der Verein durch unentgeldliche
Anleitung in Waſchen, Plätten, Nähen zu dauerndem Lebensunter-
halt verhilft. Ach laſſet dieſe Bitte nicht vergebens bleiben

Ort und Zeit des Bazars, der etwa gegen Ende April ſtatt
finden wird, gedenken wir noch bekannt zu machen.

Schon jetzt aber ſind die unterzeichneten Damen bereit, Gaben
für denſelben entgegen zu nehmen.

Merſeburg, den 7. März 1872.
Der Vorſtand des Frauen-Vereins.

Th. Reidenitz. F. Bohne. A. v. Buggenhagen. D. v. Byern.
C. Crüger. C. Grumbach. Th. Hanewald. W. Haupt.
Gräfin v. Hohenthal-Dölkau. J. v. Hülſen. H. Keferſtein.
O. v. Kehler. J. Kundius. P. Nulandt. Cl. v. Reibnitz,

M. Schede. M. v. Tiedemann.
Leuſchner, Conſiſt. Rath. Jahr, Diaconus. Heineken, Paſtor.
Frobenius, Diaconus. Gruner, Paſtor. Dreiſing, Paſtor.
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Außerordentliche GeneralVerſammlung

des neuen Conſum-Vereins eingetr. Gen.
Sonntag den 17. März, Nachmittags 3 Ahr,

im Saale des Rischgartens.
Tagesordnung:

Beſtimmung, daß die Dividende ſtatt wie jetzt monatlich vierte
jährig vertheilt wird.

2) Beſchaffung weiterer Marken.
3) Gehaltöfrage.

Der Vorſtand des Verwaltungsraths.
Kramer.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Der Verein feiert den Geburtstag ſeiner Majeſtät des

Kaiſers und Königs
Freitag den 22. März c., Abends 7 Uhr,

in den Räumen der Funkenburg.
Die Mitglieder wollen ihre Vereinstarten beim Vereins Ren

danten Seydel abholen.
Die Deputation zum Kirchgange verſammelt ſich Vormittags

10 Uhr am Schloßgarten.
Merſeburg, den 15. März 1872.

Das Direetorium.Theater im Schloßgarten.
Freitag den I5. März:

Letzte Vorſtellung:
W al hheen.Zum Benefiz der Damen:

Frieda Loskien,
Marie Ricklinger.

Zur Srünen Wanne.
Von heute an verkaufe wieder flaſchenreifes Weiß- und Braun

bier, aber nur gegen Einſatz der Flaſche. F. Sack.

Feldſchlößchen.
Sonntag ladet zu friſchen Pfannenkuchen und Spritzkuchen freund

lichſt ein Bleier.neHodams Reſtauration.
Sonnabend den 16. d. M. Salzknochen, Halleſches Actienbier

ausgezeichnet.

Für eine

Pappyſchachtelfabrik
in der Nähe Hamburgs wird eine tüchtige Arbeiterin auf baldigen
Antritt zu engagiren geſucht. Adreſſen bittet man recht bald an die
Znnoncen Expedition von Rudolf Mosse in Hamburg
einzuſerde n

Ein Dienſtmädchen mit guten Zeugniſ en findet Dienſt Oel-

grube 323
Ein Madchen auf Herrenkleiderarbeit findet dauernde Beſchäfti

gung bei Kellner, Schneidermeiſter, große Sixtigaſſe Nr. 545.
Junge Mädchen, welche Luſt haben das Schneidern und Zu

ſchneiden gründlich zu erlernen, können zu jeder Zeit antreten wo?
zu erfragen Brühl 337. parterre.
ch Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen und Johannis zu be

ziehen.Ein Ladenmädchen, das ſchon als ſolches fungirt hat wird für
ür

ein Materialwaaren Geſchäft nach außerhalb ſofort geſuchtdie Expedition d. Bl. e et v ſs
Ein zuverläſſiger Arbeiter wird bei gutem Lohn geſucht bei

Ein ucbeihelteth Auguſt Henſel, Cichorienfabrik.
Ein unverheiratheter Hausknecht, der mit Pferden umzugebenweiß, findet am 1. April e. einen guten Dienſt. Lohn 60 Shig

Näheres bei Herrn Reſtaurateur Kluge in Merſeburg.

h Belohnung.Auf dem Wege von Ammendorf nach Merſeburg iſt ein gol-
denes Medaillon verloren gegangen. Ahzugeben gegen obige
Belohnung in der Galanteriewaarenhandlung des Herrn Lots in
Pretſerg oder bei den Herren Haaſenſtein S Vogler in
Halle a. d. S.

ſucht

u e R
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an dem Unglück ſehr

Jn meiner Bagatellproceßſache wider den Schloſſergeſellen Carl
Dittmar aus Merſeburg, jetzt in Cröllwitz bei Halle, hat derſelbe
wegen 18 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. bei dem Kgl. Kreisgericht zu Halle
den Manifeſtationseid abgeleiſtet.

Manig, Schneidermeiſter.

Frenston.
Für Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, weiſt

gute Penſion nach Herr Kaufmann A. Wieſe, Burgſtraße.

Einen Lehrling ſucht er, Glaſe
Einen Lehrling ſucht

Einen Lehrling ſucht

Müller, Glaſermeiſter.
Müller, Klempnermſtr.

Pertz, Tiſchlermeiſter,
Breiteſtraße 464.

Einen Lehrling
ſucht ren gar Bedingungen Adolph Regel

rauhof Nr. 238. o egel,n deEinen Lehrüng ſucht FSencker, Glaſermeiſter.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Tiſchler zu werden findet Oſtern

Unterkommen beim Tiſchlermeiſter F. W. Wernicke, Fleiſcher

platz Nr. 7. in Leipzig. SEin Burſche, der die Gelbgießerei erlernen will, kann ſich

melden bei. Stewich.Einen Lehrling ſucht Otto VBernbardt, Tapezirer.
Einen Lehrling ſucht

F. Zahn, Sattlermeiſter, Schmalegaſſe.
mnheeeeeeeeee3 Ausarbeiter, 6 Zuſammenſetzer, ſowie gute

Tiſchler finden dauernde, lohnende Beſchäftigung. Auch
wird denjenigen jungen Leuten, welche ſich im Pianobau aus-
bilden wollen, Gelegenheit geboten, ſich von Stufe zu Stufe zu ver
vollkommnen. Hölling Spangenberg,

Pianofortefabrik. Zeitz.
n DZ

HansNach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſtarb am
8. d. M. unſer einziger lieber Sohn Guſtav Weißmann
im Alter von 22 Jahren und 5 Monaten. Wer den Ver
ſtorbenen kannte, wird unſern Schmerz verſtehen und ſind
wir um ſo mehr gebeugt, als uns der unerbittliche Tod in
dieſem Sohne die einzige Stütze unſeres Alters entriſſen hat.

Es hat unſern Herzen daher die allſeitige Theilnahme
wohlgethan und können wir nicht

unterlaſſen, hierfür unſern Dank öffentlich auszuſprechen und
I vornehmlich zu danken dem Herrn Paſtor Sturm für die am

J Grabe geſprochenen Worte des Troſtes; den Jünglingen und
Jungfrauen, ſeinen Pathen und allen Freunden und Bekann-
ten für die reichliche Schmückung des Sarges mit Ruhe-

J kiſſen, Palmenzweigen, Kronen und Kränzen und das Geleit
J an ſeine letzte Ruheſtätte. Noch beſonders herzlichen Dank
z auch den Jünglingen, welche den Verſtorbenen zu Grabe
J trugen Der liebe Gott möge Allen ihre Liebe vergelten.

Röſſen, den 11. März 1872.

h 2

Nachruf
an unſere am 11. März e. allhier verſtorbene Freundin

Emilie Schütze.
Eine Knospe brach der Tod,
Die ſich zu entfalten ſtrebte;
Froher Hoffnung Morgenroth,
Das die Elternbruſt belebte,
Sank in tiefe Nacht hinab.
Ach, zu früh deckt Dich das Grab.

Gottes Frieden tröſte die,
So um Dich in Liebe weinen
Viel, ach viel verloren ſie,
Viel auch wir mit all den Deinen.
Fährt er auch auf rauhe Bahn,
Was Gott thut, iſt wohlgethan.
Gottes Freud und Seligkeit
Lohne Dich in Himmelshöhen,
Wo wir Dich nach kurzem Streit
Ewig fröhlich wiederſehen.
Durch des Grabes Dunkel bricht
Ew'gen an Himmelslicht.

Kötzſchen, den 14. März 1872.ne Die jungen Mädchen.

Am Sonntage Judica (17. März) predigen:
Vor mittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.

Herr Diac. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Fürnrohr.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte allgemeine
Beichte und Abendmahl, Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Anmeldung.

Der Vormittags- Gottesdienſt beginnt von jetzt
ab wieder um 9 Uhr.

Prüfung der diesjährigen Confirmanden,
Fruh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Februar.
Geboren: dem Handarb Naumann eine Tochter dem Bürger und Bäcker

meiſter K Schwalbe ein Sohn dem Bürger und Bäckermſtr. Götze eine Tochter
dem Handarb. Schiering ein Sohn dem Bürger und Zimmermann Werner ein
Sohn dem Bürger und Maurer A. Stein ein Sohn. Geſtorben: die
Wittwe des verſt. Bürgers und Stellmachermſtrs Kölbel, im 64. J., an Leber
krankheit; der außerehel. Sohn der verw. Frau A. Richter geb, Lautenſchläger, im
1. J., an Krämpfen,

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben den Kreis Phyſikus

Dr. Brachvogel zu Merſeburg den Character als Sanitäts Rath
zu verleihen geruht.

Der Gerichtsbote Ulrich in Lauchſtädt iſt geſtorben.

Eingeſandt.
Jn der letzten öffentlichen StadtverordnetenSitzung war es uns

vergönnt, den von unſerm Herrn Bürgermeiſter trefflich aufgeſtellten
und diesmal vom Mag. Aſſ Herrn Otte vorgetragenen Verwaltungs-
Bericht des verfloſſenen Jahres mit anzuhören. Viel Erfreuliches,
darunter verſchiedene Ueberſchüſſe, neue Legate und Vermächtniſſe
kamen darin vor, und iſt es wirklich zu beklagen, daß die Ver
ſammlungen, welche doch Jedermann zugänglich und auch zu einer
paſſenden Tageszeit angeſetzt ſind, ſo wenig beſucht werden. Dem
Uebelſtande, daß von den anweſenden ſieben Zuhörern ſich nur vier
ſetzen konnten, wird für die Folge gewiß abgeholfen werden.

Sehr befriedigt ſchieden die ſich darunter befindenden Gascon
ſumenten mit der frohen Hoffnung daß der Preis des Gaſes bei
dem abermaligen Reingewinn von über 3000 Thlr. wieder etwas
ermäßigt werden wird, da doch auch in Zufunft ein Erſatz der
Koſtenanlage auferlegt werden kann.

eeennnnneeS Se
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Jm Verlage von Eduard Heinrich Mayer in Cöln und Leipzig iſt ſoeben
eine Schrift erſchienen unter dem Titel: Oregon und ſeine Zukunft. Ein Bei-
trag zur Entwickelungsgeſchichte des fernen Weſtens von Hermann Gerhard Müller
aus San Francisco, Californien.

Die ſehr intereſſante Schrift, aus ebenſo berufener wie unparteiiſcher Feder,
dürfte der allgemeinen Beachtung zu empfehlen ſein. Jn kurzer Friſt wird die
Bedeutung Oregon's für die Europäiſche Auswanderung die Anſchauun
gen des Herrn Verfaſſers in der glänzendſten Weiſe rechtfertigen.

e aananeeeeeeeeeeeeeeereereeeroeoeeereeereoo rer neeeeeeeooro
Die Vertheilung der Reichsdotationen.

In hochherziger Geſinnung hat Karſer Wilhelm alle großen
Erinnerungstage des Vorjahres durch Kundgebung ſeiner Dankbar-
keit an die Männer gefeiert, deren Leiſtungen an den unvergleichlichen
Erfolgen des jüngſten Kampfes einen hervorragenden Antheil hatten.
Am 2. März 1871 beſiegelte der Kaiſer durch ſeine Unterſchrift den
Vertrag, der einen ruhmreichen Krieg mit einem ehrenvollen Frieden
abſchloß. Am Jahrestage dieſes denkwürdigen Ereigniſſes hat die
Vertheilung der vom Reichstage bewilligten Nationalbelohnung ſtatt
gefunden.

Nach den Erklärungen des Reichskanzlers und im Sinne des
Reichstages hatte die zur Belohnung hochverdienter Männer be
ſtimmte Nationalſchenkung auch den Character eines Nationaldanks
an den Monarchen, welcher zugleich als leitender Fürſt und als
Ober-Feldherr Deutſchlands in oberſter Linie für den glücklichen Aus
gang des Feldzuges entſcheidend eintrat. Und wiederum geſtaltet
ſich die Schenkung zu einem doppelt ehrenden Lohn für die verdienſt
vollen Mitarbeiter an dem Ruhme Deutſchlands, weil die erhaltene
Auszeichnung zugleich auf dem Beſchluſſe der Nation und auf der
Beſtimmung des Reichs -Oberhauptes beruht.

Von hoher Bedeutung iſt es, daß die Dotationen am Jahres-
tage des Friedensſchluſſes zur Vertheilung gelangten. Wie eben erſt
der Friede für die großartigen Erfolge des Krieges ein unwiderleg-
liches Zeugniß abgab, ſo hat ſich auch jetzt nach Jahresfriſt die
Ueberzeugung feſtſtellen können, daß die Errungenſchaften der jüngſten
Entwickelung, wie ſie durch militairiſche Leiſtungen und ſtaats
männiſche Umſicht gewonnen wurden Deutſchland zum wahren
Segen gereichen.

Deutſchland ein „Reich des Friedens und des Segens“: das
war vor einem Jahre das Looſungswort des Kaiſers das ſich in
allen ſeinen Beſtrebungen offenbart und dem die deutſche Nation
freudig zuſtimmt.

Nach den Entſchließungen des Kaiſers iſt die Vertheilung der
National-Dotation in nachſtehender Weiſe erfolgt. Es haben erhal
ten: GeneralFeldmarſchall Prinz Friedrich Carl von Preußen Ge



neralFeldmarſchall Graf Moltke, Kriegsminiſter General der Jn
fanterie Graf Roon und General der Kavallerie Frhr. v. Man

e teuffel je 300 000 Thlr., General der Jnfanterie v. Göben, General
der Jnfanterie v. Werder und Staatsminiſter Delbrück je 200,000

Thlr., General der Jnfanterie v. Voigts Rhetz, General der Jnfan
terie von Franſecky, General Lieutenant v. Alvensleben II. (III.
Armee- Corps) und General- Lieutenant v. Blumenthal je 150,000
Thlr., endlich General der Kavallerie Prinz Auguſt von Württemberg,
General der Jnfanterie v. Alvensleben J., General der Jnfanterie
v. Zaſtrow, General der Jnfanterie v. Manſtein, General der Jn
fanterie v. Kirchbach, General Lieutenant v. Boſe, General-Lieute-
nant v. Stülpnagel, General Lieutenant v. Podbielski, General
Lieutenant v Kameke, General- Lieutenant v. Stoſch, General-Lieute-
nant v. Obernitz, Königlich ſächſiſcher General Lieutenant v. Fa
brice und Königlich Württembergiſcher General Lieutenant c. v.
Suckow je 100,000 Thlr. Dem Könige von Buaiern ſind zur Ver-
theilung nach eigener Beſtimmung 300,000 Thlr. überwieſen worden.

Das Herrenhaus begann am 6. März die Berathung des
Schulaufſichtsgeſetzes und ſchritt am 8. zur Abſtimmung, bei welcher
der Geſetzentwurf in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen und
von der Staatsregierung befürworteten Faſſung durch Namensaufruf
mit 125 gegen 76 Stimmen genehmigt wurde. Jn der Sitzung
vom 9. März berieth das Haus den Geſetzentwurf über die Einrich
tung und Befugniſſe der Ober-Rechnungskammer und ertheilte der
aus dem Abgeordnetenhauſe herüber gekommenen Vorlage mit eini-
gen Abänderungen die Zuſtimmung.

Man hofft, daß noch in der laufenden Woche das Herrenhaus
zur Beſchlußnahme über den Staatshaushalt gelangen wird. Von
Seiten der Staatsverwaltung ſind bereits die erforderlichen Anwei-
ſungen vorbereitet, damit die Beamten am 1. April in den Genuß
der erhöhten Gehaltſätze treten können.

Das Abgeordnetenhaus hat in der vorigen Woche de
Geſetzentwurf über die Penſionirung der Staatsbeamten angenom-
men. Am 11. März kamen die ſchon im Herrenhauſe berathenen
und mehrfach amentirten Vorlagen über Eigenthums-Erwerb,
Hypotheken Ordnung u. ſ. w. zur Verhandlung die am 12. been
digt ward.

Das Abgeordnetenhaus, wird in den nächſten Tagen an eine
der wichtigſten Aufgaben der Seſſion, die Reform der Kreisordnung
herantreten. Nachdem bei den Commiſſions- Verhandlungen eine
Verſtändigung über alle weſentlicheren Punkte der Vorlage erzielt
worden, erſcheint die Hoffnung berechtigt, daß die Plenarberathungen
bis Ende der nächſten Woche zu Beſchlüſſen führen werden, welchen
die Staatsregierung ihre Zuſtimmung ertheilen und die Befürwor-
tung beim Herrenhauſe in Ausſicht ſtellen kann.

Die Staatsregierung theilt einmüthig mit den maßgebenden
Parteien des Abgeordnetenhauſes den Wunſch, daß, wenn irgend
möglich, daß trotz ernſter Anſtrengungen ſo lange verzögerte Werk
der Kreisordnungereform, welche, abgeſehen von ihrer eigenen Dring-
lichkeit, zur Grundlage einer verbeſſerten Geſetzgebung für andere
Verwaltungsgebiete dienen ſoll, noch im Laufe der gegenwärtigen
Seſſion zum Abſchluß gelange.

Es entſpricht diefen Abſichten, daß zum Oſterfeſte weder der
Schluß, noch eine förmliche Vertagung der Landtagsſeſſion ſtattfinden
ſoll, damit die Berathungen des Herrenhauſes über die Kreisordnung
ungeſtört ihren Verlauf nehmen können.

Unſer Kaiſer erfreut ſich wieder des erwünſchten Wohlſeins.
Der König von Württemberg hat auf der Reiſe nach Petersburg
dem Kaiſerlichen Hofe einen Beſuch abgeſtattet und mehrere Tage
hierſelbſt verweilt.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck litt jüngſt wieder an einem
Anfall ſeines ſchmerzhaften Uebels und hat ſich zu ſeiner Erholung
für kurze Zeit auf ſeine ländliche Beſitzung im Lauenburgiſchen be
geben.

Grov. Correſp.

Die Blumenmalerin von Delft.
Eine Künſtler Novelle von

Emil Ramann.
Wilhelm war es wenig gewohnt, ſich in Liebesbewerbungen

zurückgewieſen zu ſehen und fühlte ſich jetzt verwirrt, bis zum
Aeußerſten erſtaunt. War es denn wirflich möglich, daß hier ſeine
Liebe keine Erhörung fand? Er war im Begriffe, in Vorſtellungen,
in leidenſchaftliche Betheuerungen auszubrechen, doch ein Blick Marias
ſchnitt ihm die Rede ab.

Könnte ich von Euch, der Jhr Eurer Kunſt untreu zu werden
vermögt, erwarten daß Jhr mir die Treue bewahren werdet?

Aber ich liebe Euch ja, Maria!“
“Jhr liebtet einſt auch Eure Kunſt, Wilhelm, und jetzt vernachWegkins ge ich ſchwöre es Euch zu, daß ich Euch niemals vernach

läſſigen will
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„Wer falſch in Einem iſt, pflegt es auch in Allem zu ſein.“
„Maria, das iſt Grauſamkeit
„Seht es als eine ſolche an, Wilhelm, und laßt uns ſcheiden.

Ueberlaßt mich meinen Lilien, ſie werden niemals aufhören ſo
ſchön, ſo rein, ſo ohne Falſch zu ſein, wie ſie es bisher geweſen.
Jch vermag es nicht, mich von ihnen zu trennen, um eine Ver
bindung mit einem Manne zu ſchließen, der ſeine Liebe zu mir viel
leicht eines Tages abſchüttelt, wie der Baum das welke Blatt.
Wenn ich Euch meine Blumen opferte, Wilhelm, und die Zeit käme
heran daß ſie aber kommen würde, iſt ſicher wo Eure Liebe
zu mir aufhörte, ich Euch nichts mehr wäre, als eine arme al-
ternde Frau mit grauem Haar und längſt verblichenen Reizen,
wenn dieſe Zeit herankäme, Wilhelm, ich vermöchte ſie nicht zu
überleben. Sie wäre ſicherer, ſchneller Tod für mich!“

„Doch das alles ſind nichts wie finſtere Phantaſien, theuerſte
Maria, die niemals zur Wahrheit werden können. Jch liebe Euch
und ich liebe die Kunſt, habe ja niemals aufgehört, die Kunſt zu
lieben. Meine Liebe zu Euch beiden iſt unwandelbar, kann nimmer-
mehr wanken

Maria ſchüttelte traurig mit dem Kopfe.
„Falſch in Einem, falſch in Allem,“ murmelte ſie.
„So ſtellt mich doch nur auf die Probe. Es ſind nicht leere

Worte, die ich rede; prüft alſo doch nur ihre Wahrheit und glaubt
mir, ſie werden eine ſolche Probe wohl beſtehen.“

Sie blickte ihm forſchend ins Geſicht, deſſen jeder Zug Aufrich-
tigkeit und feſte Entſchloſſenheit zauszudrücken ſchien.

„Erſtens alſo: Werdet Jhr ſtets Eurer Kunſt treu bleiben
„Jch ſchwöre es.
„Werdet Jhr nicht nur mit Fleiß, ſondern auch mit der größ

ten Sorgfalt arbeiten, wenigſtens ſechs Stunden täglich hinterein-
ander vor Eurer Staffelei ſtehen keine Mühe, keinen Zeitverluſt
ſcheuen um die Gegenſtände Eurer Bilder, ſelbſt bis in die kleinſten
Details, der Wirklichkeit gleich darzuſtellen Wollt Jhr nicht mehr
ſo ſchnell und flüchtig malen wie bisher, nur um Eure Bilder ſo
raſch als nur irgend möglich zu Gelde machen zu können Wollt
Jhr aller ausſchweifenden Geſellſchaft entſagen Euch niemals wieder
mit Heil, Brocken oder van der Noove am Arme blicken laſſen
Erklärt Jhr Euch bereit, den Gaſthof „zum goldenen Kalbe“ ein
für allemal gänzlich zu meiden Wollt Jhr die Verpflichtung über-
nehmen, den ruhigen Bewohnern von Delft durch Eure tollen Streiche
und Trunkſucht niemals wieder Aergerniß zu bereiten Habt Jhr
mich verſtanden Wilhelm

„IJch werde jede dieſer Vorſchriften auf's Allergenaueſte erfüllen,
Maria.“

„Und während der Dauer von ſechs Monaten, nicht zu ver
geſſen, Wilhelm. Wollt Jhr Euch verbindlich machen, volle ſechs
Monate lang genau ſo zu arbeiten und zu leben, wie ich es eben
von Euch verlangt habe

„Aber ich darf Euch doch während dieſes Zeitraums dann und
wann beſuchen Maria?“

„Nein Wilhelm, es iſt beſſer, daß dies nicht geſchieht, und
zwar um unſer Beider willen. Am erſten Tage nach Ablauf von
ſechs Monaten kommt zu mir. Sagt mir dann, daß Jhr allen
meinen Anforderungen ſtrenge genügt habt, daß Jhr Euch ſelbſt
ſtets treu geweſen ſeid ſagt mir dann, daß Jhr die Kunſt mit
derſelben Treue und Jnnigkeit liebt, wie mich!

„Und thue ich dies wenn ich dies nun alles, alles thue,
Maria

Sie gab ihm ihre kleine weiße Hand, die er leidenſchaftlich an
die Lippen führte.

„So wirſt Du denn ſicherlich die Meine, Maria!“
„Erſt haben noch ſechs Monate zu vergehen, Wilhelm.“
Der junge Mann hörte die letzten Worte nicht mehr, denn

außer ſich vor Freude, Hoffnung und Liebe ſtürzte er, ohne ſich auch
nur noch eine Minute lang im Zimmer aufzuhalten, die Treppe
hinab. Nach weiteren fünf Minuten war ſein elegantes Wamms
bei Seite geworfen und er an ſeiner Staffelei eifrig bei der Arbeit.

Die bleiche Blumenmalerin preßte die Hände gegen die Schläfe
und war zu tief erſchüttert und aufgeregt, um ihren Pinſel ſogleich
wieder handhaben zu fönnen. Nach kurzer Zeit jedoch wandte ſie
ſich auf's Neue ihren Blumen zu. „Mag er mir treu bleiben, mag
er ſich untreu und falſch beweiſen,“ rief ſie dann leidenſchaftlich aus,
„Euch, meine theuren Lilien, werde ich deswegen doch niemals we-
niger zu lieben vermögen, wie jetzt. Jch gehöre einmal Euch und

r gehört mir.“J ß b (Schluß folgt.)
Räthſel.

Nach dem Verwunden
Wird verbunden,
Und die Verbindung nennt ein Wort;
Lies zurücke
Und erblicke
Was Makbeth war vor ſeines Königs Mord.

7

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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